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Bundespräsidentenwahl 2022

Am 09. Oktober 2022 wird 
gewählt!

Tag der o! enen Krabbelstube

am 22. Oktober 2022 von 09:00 
bis 11:00 Uhr im Haus der Musik

„Zwischen zwei silbernen Flanken mit drei blauen, durch zwei rote Balken getrennten Kugeln gespalten von 
Silber und Schwarz mit zwei aufrecht stehenden, mit den Schneiden auswärts gekehrten P• ugmessern (Sech) 

in gewechselten Farben“ - unser Gemeindewappen
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Bürgermeister

Liebe St. Georgenerinnen und 
St. Georgener!

Wer hä! e vor 2 Jahren 
gedacht, dass - nach ste" g 
steigendem Wohlstand, fast 
schon Vollbeschä# igun g, einem 
unbeschwerten Leben wie viele 
es sich nur wünschen konnten 
- derar" ge Probleme auf uns 
zukommen. Nach Corona (Bi! e um 
Au$ rischungsimpfung) und dem 
Klimawandel müssen wir uns mit 
einem weiteren großen Problem 
herumschlagen, nämlich den 
Auswirkungen des Ukrainekriegs.

Neben dem vielen Leid, dass 
dadurch entsteht, bekommen 
auch wir die Auswirkungen im 
wirtscha# lichen Bereich zu 
spüren. Teuerungen in allen 
Bereichen, vor allem aber bei den 
wich" gen Lebenserhaltungskosten 
(Lebensmi! el, Energie, Miete 
usw.) tre$ en uns alle in einem 
immer höheren Ausmaß. Die 
Gemeinde St. Georgen wird 
sich aus diesen Gründen auch 
bemühen, bei der Erstellung 
des Budgets für 2023 keine 
Erhöhungen unserer Abgaben für 
Kanal usw. zu beschließen. 

Leider ist auch die hohe EU-Poli" k 
nicht in der Lage, div. notwendige 
Maßnahmen rasch einzuleiten. 
Gerade die Entkoppelung von 
Strom und dem teuersten 
Energielieferanten Gas wäre ein 
wich" ger Schri!  und würde zur 
Verbesserung der Ist-Situa" on 
beitragen. Gänzlich unverständlich 
war auch die Absicht der EU-
Vertreter, gerade in Zeiten 
dieser Krise, Biomasse (Hackgut 
und Pellets) die Einstufung als 
erneuerbare Energieträger 
abzusprechen und somit mögliche 
Förderungen zu streichen – dies 
wurde jedoch im EU-Parlament 
nach massiver Gegenwehr nicht 

genehmigt%

Auch unsere Gemeindearbeit 
ist in vielen Bereichen von 
der zukün# igen Entwicklung 
abhängig. Bleiben die 
Ertragsanteile (Bundeszuschuss) 
in dieser Höhe aufrecht? Wie 
entwickeln sich die Energiepreise? 
usw. 

Ich möchte Euch wieder über 
unsere Projekte informieren:
a) Personalangelegenheiten: 

Als neue Mitarbeiterin in 
der Verwaltung konnten wir 
in diesen Tagen die allseits 
bekannte St. Georgenerin, 
Frau Monika ILLK, im Team 
begrüßen. Monika ist im 
Bürgerservice tä" g und ist 
eine weitere Bereicherung 
bei der Bewäl" gung 
unserer täglichen Aufgaben. 

Im Bereich Kindergarten 
hat sich Frau Tanja Hager 
für ein Lehramtsstudium  
entschlossen und kann 
somit ihre Tä" gkeit als 
Kindergartenpädagogin nicht 
mehr in vollem Umfang 
ausführen. Diese Stelle wird 
demnächst ausgeschrieben. 
Gemeinsam mit der Leiterin 
Karin Gruber haben wir 
vorübergehend mit Pädagogin 
Frau Elisabeth Mauhart einen 
Ersatz gefunden.

b) Breitbandausbau: Nach 
Planung und Ausschreibung 
durch die OÖ. Breitband 
wurde der Fa. Hasenöhrl 
als Bestbieter der Zuschlag 
erteilt. Der Baubeginn ist mit 
Frühjahr 2023 (April/Mai) 
& xiert und soll bis Oktober 
2023 abgeschlossen sein. 
Die Arbeiten werden von der 
neuen Zentrale (POP 7x5 m) 
im Nahbereich des Bauhofes 
sternförmig mit 4 Par" en 
ausgeführt. Neben laufender 
Informa" on wollen wir im 
Frühjahr, gemeinsam mit den 
Planern und der ausführenden 

Firma, die 
D e t a i l s 
bei einem 
In fo -Abend 
präsen" eren.

c) Bautä" g-keiten:

- Der Güterweg Kamling 
konnte nunmehr durch den 
Wegeerhaltungsverband 
Hausruckviertel erfolgreich 
ausgebaut und asphal" ert 
werden.

- Die Straßenmeisterei 
Grieskirchen führt  
derzeit  die notwendigen 
Vorarbeiten für das 
Aufbringen einer neuen 
Asphaltdecke durch. 
D a n k e n s w e r t e r w e i s e 
werden auch, im Zuge dieser 
Arbeiten, der Gehsteig 
und die Ortsbeleuchtungs-
stränge erneuert. Die 
Asphalt ierungsarbeiten 
sollen Mi$ e Oktober 
erfolgen. Dabei wird auch 
die Durchzugsstraße, von 
der Ortseinfahrt (Bauhof) 
Richtung Ho' irchen/Tr. 
für 1-2 Tage zur Gänze 
gesperrt. Da dies gerade für 
die Anwohner, als auch für 
Schule und Kindergarten 
eine große Herausforderung 
darstellt, wollen wir Euch 
nach Bekanntwerden 
des endgül" gen 
Asphal t ierungstermins 
(Mi! e Oktober) eine genaue 
Informa" on zukommen 
lassen – wir bi! en jedoch 
schon jetzt um Verständnis%

d) Ortsbeleuchtung: Gerade 
in diesen Zeiten wird in den 
Städten und Gemeinden 
über die für die Zukunft 
notwendigen Einsparungen 
usw. disku" ert. Durch 
die Umstellung der 
gesamten Beleuchtung in 
unserem Gemeindegebiet 
auf LED-Straßen-
beleuchtungskörper wird 
es Einsparungen von 
derzei" gen Kosten in der 
Höhe von € 6.100,00/Jahr 
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Bürgermeister

Bundespräsidentenwahl am 09. Oktober 2022

Am 09. Oktober 2022 ! ndet die 
Bundespräsidentenwahl (S" chtag 
09. August 2022) sta# . 

Der eventuelle zweite Wahlgang 
! ndet am 06. November 2022 
sta# .

Wahlzeit:
Die S" mmenabgabe ist in beiden 
Wahllokalen von 07:30 Uhr bis 
12:00 Uhr möglich.

Wahllokale:
Sprengel 1: 
Gemeindeamt St. Georgen 34 
(Kellereingang)
Aigen, Ferd.Huber-Siedlung, 
Grub, Jörgerberg, Niederweng, 
Obersteinbach, St.Georgen, 
Schwabegg, Steindlberg, Stritzing, 
Vierhausen, Weidenau

Sprengel 2:
Tennishaus Tolleterau 112
Maximilian, Niedertra! nach, 
Stockwies, Tolleterau

Wahlkarte:
Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Außerdem können Sie eine 
Wahlkarte für eine eventuelle 
S" chwahl beantragen.

3 Antragsmöglichkeiten: 
• Persönlich in der Gemeinde 

(bis 07.10., 12:00 Uhr)
• schri$ lich mit der 

beiliegenden personalisierten 
Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert 

• elektronisch im Internet
• www.wahlkartenantrag.at 

Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schri$ liche und Online-Anträge ist 
der 5. Oktober.

Wahlkarte für Familienmitglied 
bzw. Bekannten abholen:

• Schri$ licher Wahlkarten-
antrag, unterzeichnet vom 
Antraggeber mitnehmen

• unterzeichnete Vollmacht 
(formloses Schreiben) 
mitnehmen

Die Wahlkarte muss spätestens 
am 9. Oktober 2022, 17 Uhr, bei 
der zuständigen Bezirkswahlbe-
hörde einlangen.

Sie haben weiters die Möglichkeit, 
die Wahlkarte am Wahltag bei 
jedem geö% neten Wahllokal oder 
bei jeder Bezirkswahlbehörde 
abzugeben.

auf zukün$ ig ca. € 1.400,00/
Jahr geben. Dennoch 
müssen bzw. haben wir 
bei den Einschaltzeiten 
Rücksicht auch auf Sicherheit 
genommen.

e) Die Umwidmung Jörgerberg 
ist nunmehr auch vom 
Land OÖ. genehmigt. Der 
Bauträger wird in nächster 
Zeit mit dem Verkauf der 
Grundstücke und der 
Planung für die Errichtung 
von Doppelhäusern 
(insgesamt 8 Einheiten) 
beginnen. Im Herbst wollen 
wir noch die rechtlichen 
Voraussetzungen scha% en, 
damit im Frühjahr mit 
dem Bau der Infrastruktur 
(Kanal, Wasser, Straße) 

begonnen werden kann. 
Bei der Widmung für das 
Feuerwehrhaus in der FF 
Tolleterau gibt es einen 
Einspruch unsererseits beim 
Landesverwaltungsgericht – 
wir warten die Entscheidung 
ab.

Der Krabbelstuben-,       
Kindergarten- und Schulbetrieb 
wurde nach den Ferien erfolgreich 
begonnen. Der Besuch der 
zuständigen Referen" n des Landes 
OÖ., Frau LH-Stv. Mag. Chris" ne 
Haberlander und ihre Einschätzung 
zur posi" ven Entwicklung 
unserer  gemeinsamen 
Bildungseinrichtungen hat auch 
uns für die Zukun$  erfreut. Vor 
allem die Verwirklichung unseres 

nächsten Projektes, dem Anbau 
für Krabbelgruppe und Schule, 
braucht ihre Unterstützung – diese 
hat sie uns bestmöglich zugesagt&

Ich ho% e auf weitere Unterstützung 
von Euch. Nur durch gemeinsames 
Vorgehen bei den vielen 
Gemeindeprojekten kann man das 
Beste für die Gemeinde erreichen. 
In nächster Zeit wird sicher noch 
einiges von uns allen abverlangt 
werden. Dabei wäre für uns alle 
das gelebte Miteinander sicher 
vom Vorteil.

Schönen Herbst&

Euer
Bgm. Karl Furthmair

Bürgerservice
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Fe u e r p o l i ze i l i c h e 
Überprüfung

Die feuerpolizeiliche Überprüfung, 
(Feuerbeschau) ist in  vielen 
Gebäuden die einzige „Prüfung“ 
eines Gebäudes und sie ist bei 
so manchem Betro! enen nicht 
gerade beliebt, wofür man o"  
gute Gründe hat. Dabei wird -wie 
beim vorbeugenden Brandschutz- 
gelegentlich noch immer 
übersehen, dass es sich hier um 
keine Schikane, sondern um eine 
Sicherheitsmaßnahme handelt.

Sieht man sich den Umfang der 
Kontrollen an, erkennt man auch 

deren Wich# gkeit. Hier nur einige 
Beispiele:

Vielfach wird die Meldungsp$ icht 
bei nachträglichen Änderungen 
unterlassen, wodurch der Behörde 
brandschutztechnische Mängel 
verborgen bleiben.

Die Kontrolle durch die Behörde 
bezieht sich aber auch auf 
Ve r s c h l e i ß e r s c h e i n u n g e n 
an Bauteilen, Abschlüssen, 
Rauchfängen, Feuerstä% en, 
Elektroanlagen und so weiter.

Ferner werden Anordnungen, 
die wieder der Sicherheit 

dienen, bezüglich der rich# gen 
Lagerung von Düngemi% eln, 
Brennmaterialien, brennbaren 
Flüssigkeiten, Lacken, Gasen und 
so weiter überprü" .

Die feuerpolizeilichen 
Überprüfungen durchzuführen, 
ist Aufgabe der Gemeinde. Diese 
bedienen sich ihrerseits wieder der 
Sachverständigen, vor allem jener 
der BVS-Brandverhütungsstelle.

Neue Regelungen für Hundehalter/innen!

Mit 1. September 2022 trat 
in Oberösterreich ein neues 
Hundehaltegesetz in Kra" . Zur 
Verbesserung des Opferschutzes 
müssen HundehalterInnen 
etwaige Änderungen 
oder den Wechsel ihrer 
Hundeha" p$ ichtversicherung an 
die Wohnsitzgemeinde melden.

Hunde ab 12 Monaten müssen 
bei der Hauptwohnsitzgemeinde 
angemeldet werden.

Benö" gte Unterlagen: 
• Sachkundenachweis
• Auszug Ha" p$ ichtversicherung
• Heim# erdatenauszug

Hundekotbeutelspender
Diesen Herbst wurden von 
der Gemeinde zusätzliche 
Hundekotbeutelspender auf-
gestellt, in der Ho! nung, dass die 
kostenlos zur Verfügung gestellten 
Hundekotbeutel gut angenommen 
werden und die Verunreinigungen 
durch Hundekot reduziert werden 
können.

Spenderstandorte:
1. NEU Jörgerberg (Zebrastreifen)
2. NEU Schwabegg 
3. NEU Maximilian
4. St. Georgen (Brücke Bauhof)
5. Tolleterau (Radfahrweg)
6. Tolleterau (Radfahrweg)
7. Tolleterau (Spielplatz)

Es liegt natürlich im Bewusstsein 
des einzelnen Hundehalters die 
Beutelspender zu nutzen und die 
Hundesackerl nach Verwendung 
nicht in der Natur, sondern 
verschlossen in den vorgesehenen 
Mistkübeln oder zu Hause im 
Restmüll zu entsorgen& 

Bürgerservice

Landwirtscha# sfoliensammlung

Vom 14. bis 23. November 2022 im Bezirk Grieskirchen 

Termine in der Nähe:

DO, 17.11.2022, 9.30-11.30 Uhr
Altsto! sammelzentrum Grieskirchen

DO, 17.11.2022, 13.00-15.00 Uhr
Gemeindebauhof Meggenhofen
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Bürgerservice

Spielplatz St. Georgen

Der ö! entliche Spielplatz in St. 
Georgen wurde Mi" e August 2022 
vorschri# sgemäß eingezäunt, 
da dieser vom Kindergarten 
mitbenützt wird. Trotz des Zaunes 
bleibt der Spielplatz ö! entlich  und 
kann von jedem benützt werden.

Es freut uns, dass die Spielplätze in 
St. Georgen und in der Tolleterau  
gerne in Anspruch genommen 
werden. Allerdings bi" en wir die 
Spielplatzordnung wieder mehr 
zu beachten:

•Benützung auf eigene Gefahr"
• Eltern ha# en für ihre Kinder – 
Aufsichtsp$ icht%
•Absolutes Alkohol- und 
Rauchverbot"
•Glas$ aschen dürfen am 
Spiel-platz und am Funcourt 
nicht verwendet werden 
(Verletzungsgefahr)%
•Aus hygienischen Gründen sind 
keine Hunde zugelassen%
•Vermeidung von übermäßigem 
Lärm, Verschmutzung und 

Beschädigung"
•Benützung bis spätestens 21:30 
Uhr erlaubt%

Widerrechtliche Benützung der 
Anlage ist verboten und wird zur 
Anzeige gebracht%

Leider kommt es häu& g vor, 
dass das Kindergartenpersonal 
vor der Benützung erstmal 
eine Runde gehen muss, um 
Zigare" enstummel, Flaschen, 
Scherben, etc. aufzusammeln. 
Auf dem gesamten Gelände sind 
mehrere Mülleimer. Sollte einer 
voll sein, bi" en wir darum einen 
anderen zu verwenden und den 

Müll nicht daneben zu werfen.

Wir sind bemüht, die Anlage 
sauber und gep$ egt zu halten. 
Dennoch bi" en wir jeden Benützer, 
den Spielplatz so zu verlassen, 

dass auch die Nächsten ein 
unbeschwertes Spielvergnügen 
erleben können% Vielen Dank%

Weiters möchten wir darauf 
hinweisen, dass für die 
Krabbelstube ein eigener 
Spielplatz, neben dem 
ö! entlichen Spielplatz, eingezäunt 
wurde. Dieser Bereich ist NICHT 
ö! entlich"  Die Krabbelstube hat 
einen eigenen Spielplatz, weil der 
ö! entliche Spielplatz wenige bis 
gar keine Spielgeräte für unter 
dreijährige Kinder hat. Wenn der 
geplante Zubau beim Haus der 
Bildung fer' g ist, wird der gesamte 
Krabbelstubenspielplatz abgebaut 
und bei der neuen Krabbelstube 
wieder aufgebaut.
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Weil Corona 
schon alle nervt:

 Jetzt
Corona-Fakten
 checken!

Auch schon genervt von Corona? Dann informieren Sie sich jetzt  
über die aktuelle Faktenlage, um sich selbst und andere zu schützen.

Besser informiert – besser geschützt: corona.ooe.gv.at
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Haus der Bildung

mich schon sehr auf dieses 
Schuljahr!

Krabbelstube St. Georgen

Seit 05. September 2022 steht 
unserer neuen Krabbelstube der 
Chorproberaum im Haus der 
Musik zur Verfügung.

Die Kindergartenpädagogin 
Bianca Hangweirer aus 
St. Georgen und die 
Kindergartenhelferin Katharina 
König aus Sen" enbach freuen sich 
mit 10 Kindern zwischen 1,5 und 3 
Jahren arbeiten zu dürfen und sie 
liebevoll begleiten und fördern zu 
können.

In Planung ist der Zubau an dem 
bestehenden Haus der Bildung, 
dadurch ist die Zukun"  der 
Krabbelstube gesichert.

Vielen Dank an den 
Musikverein, dem Kirchenchor 
und dem Choriginell für die 
vorrübergehende Benützung der 
Räumlichkeiten!

Volksschule St. Georgen

In diesem Schuljahr wird unsere 
Schule wieder 2-klassig geführt, 
was zu Neuerungen in unserem 
Lehrkörper führt:
Frau Hager Ulrike unterrichtet 

die Kinder der 1. und 2. Stufe, 
Frau Wetzlmaier Lisa die 
Kinder der 3. und 4. Schulstufe. 
Unterstützt werden die beiden 
von Frau Mühlböck Marlene. Frau 
Sallaberger Lucia bleibt uns als 
Religionslehrerin erhalten.

Ich wünsche unserem Team 
ein schönes, ereignisreiches 
Schuljahr!

Irmgard Brandner

Liebe St. Georgener*innen! 

Mein Name ist Lisa Wetzlmaier 
und ich möchte mich als neue 
Volksschullehrerin der VS 
St. Georgen vorstellen. Bisher war 
ich bereits eineinhalb Jahre als 
Lehrerin in zwei verschiedenen 
Schulen tä# g. Umso größer 
war meine Freude, als ich nun 
hier in meinem Heimatort ein 

Mein Name 
ist Marlene 
Mühlböck und 
ich komme aus 
Peuerbach. 

Stellenangebot als Klassenlehrerin 
der 3. und 4. Schulstufe annehmen 
konnte. 

Ich bin 23 Jahre alt, wohne in St. 
Georgen und bin eine begeisterte 
Lesera$ e. Eine weitere 
Leidenscha"  ist die Musik, wobei 
ich seit meiner Ausbildung an der 
Pädagogischen Hochschule OÖ 
die Begleitung auf der Gitarre 

gelernt habe. 
In meiner 
F r e i z e i t 
reise ich 
sehr gerne 
oder spiele 
Squash.

Ich freue 

Ich bin 20 Jahre alt und studiere 
derzeit im 5. Semester Lehramt 
Primarstufe an der Privaten 
Pädagogischen Hochschule Linz. 

Ich darf das Team der VS 

St. Georgen im kommenden 
Schuljahr unterstützen und freue 
mich sehr auf diese Aufgabe. 



Gesellscha•  & Vereine Veranstaltungskalender
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Nachstehende Ar! kel wurden von den jeweiligen 
Vereinen und Organisa! onen erfasst.

Personenstandsfälle

Geburt:

Asja Drek
Eltern: Tina und Alen Drek, Tolleterau

Julian Doppelbauer
Eltern: Madeleine und Ronald Doppelbauer, 
Vierhausen

Mila Ortner
Eltern: Laura und Michael Ortner, St. Georgen

Valen! n Daniel Peer
Eltern: Tanja Auer und Daniel Peer, St. Georgen

Mara Scharinger
Eltern: Tanja und Norbert Scharinger, Maximilian

Ehrungen:

80. Geburtstag:
Stephanie Mader, St. Georgen
Heinrich Jedinger, Schwabegg

85. Geburtstag:
Margareta Furthmair, Tolleterau

llet

22. Okt.
09:00-
11:00

Tag der o! enen Krabbelstube
Haus der Musik

12. Nov. Generalversammlung Musikverein
Veranstaltungsraum St. Georgen

13. Nov. Seniorentag

19. Nov. -
20. Nov.

ÖVP Adventmarkt
Bauhof St. Georgen

26. Nov.
16:00

Adventkranzweihe
Pfarre St. Georgen

06. Dez.
16:00

Nikolausfeier
Pfarrkirche St. Georgen

07. Dez. Punschstand FF Tolleterau
Feuerwehrhaus Tolleterau

23. Dez. Punschstand FF Old" merverein
Feuerwehrhaus St. Georgen

24. Dez. Friedenslichtak" on der Feuerwehren

24. Dez.
14:30

Kinderme# e
Pfarrkirche St. Georgen

24. Dez.
16:00

Weihnachtssingen Männergesangsverein
Pfarrkirche St. Georgen

24. Dez.
24:00

Christme# e
Pfarrkirche St. Georgen

31. Dez.
15:00

Jahresabschlussmesse
Pfarre St. Georgen

 !"# $%&'! " # $%&'(!')'*+$,'!-.$,*&/0
&..!,*1-*!1-!2*&334
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Gesellscha•  & Vereine

Aktuelles aus der 
Feuerwehrjugendgruppe

2. Liga Bewerb in Altenhof
Am 11. Juni traten wir zum 2. 
Liga Bewerb in Altenhof an. 
Dort konnten wir uns über den 
ersten Platz in Silber freuen und 
anschließend den Tag im Freibad 
ausklingen lassen.

Bezirksbewerb 
Kallham
Am 2. Juli 
machten wir in 
Bronze und in 
Silber jeweils 
den zweiten 
Platz. Dadurch 

sicherten wir uns den Aufs! eg 
in die erste Klasse. Wir sind sehr 
stolz auf diesen Erfolg"

Landesbewerb St. Peter am 
Wimmberg
Zum ersten Mal traten wir am 8. 
Juli zum Landesbewerb in St. Peter 
am Wimmberg an. Wir konnten 
keinen Pokal mit nach Hause 
nehmen, doch es war eine tolle 
Erfahrung. Abschließend aßen 
wir im Feuerwehrhaus noch eine 
Pizza.

Bezirkstag
Am 20. Juli fand in S! llfüssing, 
sta#  dem alljährigen Jugendlager, 
der Bezirkstag sta# . Dort nahmen 
wir mit zwei Gruppen teil und 
verbrachten den Vormi# ag 
damit, verschiedene Übungen 
zu meistern. Anschließend 
gab es am Festgelände ein 
Mi# agessen und eine Stärkung 

für das darau$ olgende 
Seifenkistenrennen. Diese haben 
wir selbst gebaut und bemalt. 
Da es ein sehr schöner Tag war, 
fuhren wir noch ins Freibad, um 
uns abzukühlen.

Ziel erreicht!
Für dieses Jahr nahmen wir uns 
vor, den ersten Platz zu erringen 
und somit in die erste Klasse 
aufzusteigen. Dieses große Ziel 
haben wir erreicht und sind sehr 
stolz auf uns. Wir freuen uns auf 
das nächste Bewerbsjahr und 
ho$ en auf gute Erfolge.

Aktuelles aus dem ak" ven 
Feuerwehrdienst

Einsätze
Zu einem LKW-Brand von 
mehreren LKWs kam es am 9. Juli 
auf der Tankstelle in Meggenhofen. 
Wir wurden als Reserve 
nachalarmiert, mussten aber 
feststellen, dass die anwesenden 
Feuerwehren die Lage unter 
Kontrolle ha# en. So dur% en wir 
schnell wieder ins Feuerwehrhaus 
einrücken.
Diesen Sommer fuhr unser 
Kommandant Chris! an Lehner 
zum Jörgerberg und nach Aigen, 
um ein störendes Wespennest aus 
dem Wohnbereich zu en& ernen. 

Übung
Bei der Übung am 1. September 
wurde ein verunglückter 
Wanderer im Schwabegger Wald 
angenommen. Mit Hilfe unserer 

Korbschlei% rage wurde der 
Sta! st aus dem unwegsamen 
Gelände gere# et und zur Straße 
gebracht, um die eventuelle 
Weiterversorgung durch das Rote 
Kreuz zu erleichtern.   

Grundausbildung
Ein herzliches Willkommen 
in den Ak! vstand 
wünschten wir den 5 älteren 
Jugendfeuerwehrmi tg l ieder 
(Ablinger Paul, Angermayr Simon, 
Bauchinger Julia, Mayrhuber 
Lena und Zauner Alexander) und 
gratulierten ihnen zum Übertri# . 
Jetzt steht die Ausbildung der 
Kameraden im Vordergrund, 
damit sie den Grundlehrgang im 
November erfolgreich abschließen 
können.

Petersfeuer
Am 2. Juli veranstalteten wir unser 
tradi! onelles Petersfeuer. Die 
zahlreichen Gäste ließen es sich 
bei Speis und Trank gut gehen 
und bestaunten dabei das große 
Feuer. Alle Bilder sind auf der 
Gemeindehomepage zu sehen: 
h# p://www.st.georgen.co.at

Feuerwehrhochzeit
Die Hochzeitsglocken läuteten 
dieses Jahr krä% ig. So begleiteten 
wir am 18. Juni Mar! n und 
Melanie Fellinger zum Traualtar.
Am 30. Juli wurden wir Zeuge beim 
Ja Wort von Florian Dirisamer und 
seiner Theresia.

Nachwuchs
Über Feuerwehrnachwuchs freuen 
wir uns immer ganz besonders: 
So gratulierten wir am 4. August 
Ronald Doppelbauer zu seinem 
Sohn Julian.
Am 29. August begrüßten wir 
Jonas und feierten mit dem stolzen 
Vater Roman Gütlinger. 
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Kindertenniskurs der Union St. Georgen-Tolleterau

Bei perfektem Tenniswe! er 
nahmen in der zweiten 
Ferienwoche von Mi! woch bis 
Samstag 16 Kinder im Alter von 
sechs bis vierzehn Jahren beim 
Tenniskurs in der Tolleterau teil. 

Dank des tollen Tennislehrers 
Markus Beutelmayr gestalteten 
sich die Trainingseinheiten sehr 
abwechslungsreich. Erstaunlich 
wie sicher die Bälle beim 
We! bewerb am letzten Tag schon 
ihr Ziel fanden. 

Die Kinder sind nach dieser Woche 
sichtlich mo" viert, auch weiterhin 
am Ball zu bleiben. 

Ein großes Dankeschön gilt 
dem engagierten Trainer, 

Nina Lindenbauer für die tolle 
Organisa" on und der Union 
Tolleterau (Obmann Alfred 
Märzendorfer) für die # nanzielle 
und kulinarische Unterstützung 
des Kurses.

Verein Sonnenstrom

Vereinsversammlung mit 
Blackoutvortrag

Anläßlich der 
Jahreshauptversammlung des 
Vereines Sonnenstrom wurde 
der gesamte Vereinsvorstand 
wiedergewählt. Im über 
100 Mitglieder starken 
Verein      betreiben über 
100 Gemeindebürger sieben 
Photovoltaikanlagen, womit rd. 
50 Haushalte mit nachhal" ger 
Energie versorgt werden. Als 
letzte ging die 45kWp Anlage in 
Steindlberg bei Fam. Lehner, vlg. 
Höller in Steindlberg in Betrieb.

Anlässlich der Aus# nanzierung hat 
der Verein Sonnenstrom heuer den 
Beteiligten zwischen 6% und über 
34%$ Zinsen für das eingelegte 
Kapital auszahlen können. Schön, 
wenn sich das eingelegte Geld im 
eigenen Ort so krä& ig vermehrt 
und sich Inves" " on in unsere 
Umwelt so gut rechnen. 
Im Rahmen der Versammlung 
wurde besonders auf die derzeit 
guten Förderungsmöglichkeit 
der Errichtung einer eigenen 
Stromerzeugung mi! els 
Photovoltaik am eigene Haus 

hingewiesen. Obwohl fast 
jedes Hausdach geeignet ist, 
sind Genehmigungen immer 
schwieriger zu bekommen und 
dauern immer länger. 
Die beiden Vereinsmitglieder 
und heimischen Elektriker 
Josef Wimmer, Steindlberg 
und Ing. Daniel Illk, 
St. Georgen, stehen für 
Interessenten an einer eigenen 
Anlage mit Rat und Tat zu 
Verfügung. 

Der Verein ru&  alle, die noch keine 
Anlage haben dazu auf, sich bald 
um einen Zählpunkt zu bemühen, 
damit zumindest nächstes Jahr 
eine Anlage errichtet werden 
kann und hil&  auch gerne bei den 
ersten Schri! en. Manche Bürger 
haben schon Kündigungen von 
ihrem Stromlieferanten erfahren, 
viele werden dies Ende  des Jahres 
erfahren. 
D i e 
S t rompre ise 
sind teilweise 
schon um 
das Dreifache 
ges" egen, da 
hil&  nur eine 
eigene Strom-
e r z e u g u n g . 
B e s o n d e r s 

schwierig wird es für neue 
Strombezieher und Häuslbauer, 
müssen sie doch um rd. 50 Cent 
(zuzüglich Steuern und Abgaben) 
kün& ig Strom kaufen.   

Nach der Versammlung hörten 
die anwesenden Bürger und 
Mitglieder den Ausführungen 
eines Referenten vom Oö. 
Zivilschutzverband über ein 
Blackout, einen groß' ächigen 
Stromausfall, zu. Dabei kam zu 
Sprache, wie wahrscheinlich 
dieser ist, welche Ursachen 
dieser hat und wie man sich 
am besten darauf vorbereitet. 
Besonders wich" g sei dabei die 
Vorsorge mit den wich" gsten 
Grundnahrungsmi! eln und mit 
Wasser. Nach einem Stromausfall 
erscheint vor allem die 
Wasserversorgung, aber auch die 
Abwasserentsorgung das größte 
Problem zu sein.
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Familientag
Am Samstag, 27. August 
veranstalteten wir einen 
abwechslungsreichen Nachmi! ag 
am Spielplatz in der Tolleterau. 
Wir gestalteten verschiedene 

Geschicklichkeitsspiele mit 
Feuerwehrgeräten. Ganz 
besonderen Spaß ha! en die 
kleinen Gäste auf der Feuerwehr-
Hüp" urg. Es bestand auch die 
Möglichkeit eine Runde mit dem 

Feuerwehrauto mitzufahren. 
Für alle anwesenden Gäste und 
Feuerwehrkameraden war es ein 
sehr gelungener Familientag.

Fahrzeugsegnung und 52. Tolleter Sommerfest
Am Donnerstag, 28. Juli starteten wir mit der Fahrzeugsegnung 
unseres neuen Einsatzfahrzeuges KLFA-Logis# k endlich wieder in das 
Festwochenende. Kommandant Thomas Wieser dur$ e einige Gäste auf 
der Ehrentribühne begrüßen, unter anderem den Feuerwehrpräsident 
des Österreichischen Bundesverband Robert Mayer. Nach dem 
gelungenen Festakt und Fahrzeugsegnung durch Pater Herbert, ging 
es dann gemeinsam mit den anwesenden 23 Feuerwehren in das 
Festgelände, wo bei guter S# mmung gefeiert wurde. Leider musste am 
Freitag das Fest we! erbedingt abgesagt werden. Mit großer Freude 
und gutem We! er starteten wir am Samstag mit der Coverband 
„Pitch Black“ in einen gelungenen Festabend. Alle anwesenden Gäste 
feierten ausgiebig nach 2 Jahre bedingter Coronapause bis in die frühen 
Morgenstunden.

Jugendgruppe
Zum Schluss der heurigen 
Bewerbssaison ließ es die 
Jugendgruppe noch einmal so 
rich# g krachen. Am Bezirksbewerb 
in Kallham erreichten sie zwei 
Mal verdient den 1sten Platz. 
Am selben Tag absolvierten sie 
dasselbe Programm nochmal im 
Bezirk Vöcklabruck in Frankenburg 
und auch hier waren sie mit einem 
1sten und einem 2ten Platz mehr 
als erfolgreich.
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Hochzeit Melanie und Mar! n 
Fellinger
Am 18. Juni dur! en wir die 
Hochzeit unserer Ex-Klarine"  s# n 
Melanie und ihrem Mar# n 
musikalisch begleiten. Die Braut 
strahlte an diesem Tag mit 
der Sonne um die We$ e. Bei 
diesen extremen Bedingungen 
verabschiedete sich auch die 
ein oder andere Schuhsohle. 
Nichtsdestotrotz fuhren wir 
nach der kirchlichen Trauung 

in St. Georgen mit nach St. 
Marienkirchen um das Brautpaar 
in die Veranstaltungsloca# on zu 
spielen. Der tradi# onell von der 
Braut dirigierte Marsch dur! e 
dabei natürlich nicht fehlen. Was 
für ein schöner Tag%

Am Berg do spüt d’Musi
Unter diesem Mo$ o fuhren wir 
am Samstag, den 25. Juni, mit 
einem Bus gemeinsam nach St. 
Agatha um am Bezirksmusikfest 
teilzunehmen. Den treu ergebenen 
Fans ist vielleicht aufgefallen, 
dass dieses Jahr erstmals nicht 
unsere Langzeitstabführerin Lisi 
Söllner den Takt angab. Lisi hat 
nach mehreren Jahrzehnten 
beschlossen das Zepter 
weiterzureichen, deshalb freuen 
wir uns außerordentlich, dass 
Christof Mader diese Funk# on 
angenommen hat. Auch, wenn 
wir dieses Jahr nicht an der 
Marschwertung teilgenommen 
haben, bekommt Christof von uns 
einen ausgezeichneten Erfolg für 
seine Premiere und wir freuen uns 
auf nächstes Jahr%

Kirchenkonzert 
Auf diesem Wege möchten 
wir euch auch recht herzlich 
zu unserem bevorstehenden 
Kirchenkonzert am 22. Oktober 
in der Pfarrkirche St. Georgen 
einladen. Nähere Infos folgen 
noch%

Jugend und Krea! v
Auch die St. GrieMi‘s dur! en 
beim diesjährigen Musikfest 
ihre einstudierte Show bei 
der Marschwertung „Jugend 
und Krea# v“ au& ühren. In 
wochenlanger Vorbereitung übten 
wir mit unserer Stabführerin Kathi 
die Schri$ e, um später dazu auch 
die auswendig gelernten Stücke 
zu spielen. Eine Herausforderung 
für alle, doch mit viel Mo# va# on 
und einigen zusätzlichen Proben 
konnte sich das Ergebnis durchaus 
sehen lassen. Wir ernteten viel 
Applaus für unseren gelungenen 
„Zwergenmarsch“ und ganz stolz 
dürfen wir verkünden, dass wir 
den Hauptpreis in der Kategorie 
„Krea# vität“ gewonnen haben%

Besuch im Musikheim
Am Dienstag, den 28. Juni 
dur! en wir die VS St. Georgen 
im Musikheim begrüßen und den 
Kindern einen kleinen Einblick 
in die Welt der Blasmusik geben. 
Chris# an Brummer stellte den 

Kindern in beeindruckender 
und kindgerechter Weise die 
verschiedenen Instrumente 
vor. Anschließend dur! en die 
Kinder noch die verschiedenen 
Instrumente probieren.

Wir suchen DICH"
Wir freuen uns jederzeit über 
Nachwuchs in der Jugendkapelle. 
Bist Du daran interessiert, dann 
bi$ e melde Dich bei unseren 
beiden Jugendreferen# nnen 
Kers# n Höllinger (0664/5305993) 
und Franziska Wiesner 
(0664/4812414). Für Kinder 
ab 6 Jahren bieten wir 
Block' ötenunterricht an. 
Außerdem sind wir natürlich 
gerne bei der Vermi$ lung in der 
Musikschule behil' ich.


